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Ämiftches.
Bekanntmachung.

In Bösingen ist die Maul « und Klauenseuche e r-

loschen.
Nagold , 13 . Januar 1900.

K. Obrramt . Schüller , Amtm.

Bekanntmachung.
Das Verbot des hausterweisen UmhertreibrnS von Rind¬

vieh und Schweine « im Oberamtsbezirk Calw ist heute bis

zum 15 . Februar ds . Js . verlängert worden.
Calw,  den II . Januar 1900.

K. Oberamt . Voelter . _

Die erledigte Stelle des Bahnhofinspektors in Horb wurde dem
Betriebsinspektionsassistenten Sartor in Stuttgart überlragen.

Die zweite Schulstelle in Klinzelsau wur «e dem Schullehrer
Frey in Deckenpfronn , die Schulstelle ia Unterhaugstett dem Unter-
Lehrer Theodor Haug in Dußlingen , Bezirks Tübingen , übertragen.

Deutscher Reichstag.
-j- Der Reichstag trat am Mittwoch in die Epezialberatung des

Etats ein , doch verlief die Diskussion vom Tage ziemlich uninteressant.
Der Etat des Reichstages fand noch ganz kurzer Debatte selbstver¬
ständlich Genehmigung , worauf der Etat des Reichsamtes des Innern
in Angriff genommen wurde . Es entwickelte sich hierbei eine allge¬
meine , die gesamte weitere Sitzung ausfüllende Erö ' terung , in
welcher die verschiedenartigsten Wünsche wie auch Beschwerden vor¬
gebracht wurden , mit deren Beantwortung Staatssekretär Graf
Posadowsky übergenug zu tkmn Halle . Der Maxintzalarbeitstag,
die Bäckereiverordnung des Bundesrates , die Wirksamkeit der Ge¬
werbeinspektoren , der internationale Vogelschutz , die Frage eines
Reichswohnungsgesetzes , die Angelegenheit des zu verbessernden
Patentschutzes und noch sonstige Themate gelangten hierbei auf-
Tapet ; am Donnerstag wurde diese Debatte fortgesetzt.

-j- Im Reichstag wurde am Donnerstag d e vieloerschlungene
sozialpolitische Debatte , welche sich beim Etat des Reictsamts des
Jnneren entspannen HM, bei fast leeren Hanken weite,qesühct . In
langatmigen Ausführungen brachte der Soz .-dem. Su ^ le, seines
Zeichens Bergarbeiter , ein wahres Sammelsurium von Klagen und
Beschwerden über die Zustände in den deutschen Bergwerken vor;
seine Darlegungen wurden indessen vom nat .-lib . Abg . Hilbeck und den
Bundeskomm . Fürst und Fischer als teils erheblich übertrieben , teils
ganz unzutreffend erklärt . Ein anderer Redner der soz.-dem . Gruppe,
Abg . Molkenbuhr , hatte über die Lage der Seeleute allerhand zu
klagen ; ihm trat der Direktor im Reichsamte des Inneren , v.
Woedike , entgegen . Abg . Schräder (fr . Ber .) ließ sich über di«
Wohnungsfrage vernehmen , während Abg . Dr . Oertel , vom B . d.
Landw ., die angeblich zu laxe Handhabung des Börsengesetzes rügte.
Im weiteren Verlauft der Diskussion kamen die Auswüchse der
Bureaukratie , die Lage der Hausindustriellen , die bisherigen Erfah¬
rungen mit dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb , die
Thätigkeit der Gewerbemspektoren und noch manches andere zur
Erörterung . Eine nochmalige Bergwerksdebatte , die zwischen den
Abg . Sachse und Hilbeck spielte , machte den Beschluß , woraus die
einzelnen Titel des Kapitels „Besoldungen " deS Etats des Reichs¬
amtes des Jnneren genehmigt wurden . Am Freitag beschäftigte
sich der Reichstag zunächst mit kleineren Vorlagen.

Hages-MmgLeiten.
Deutsche» Leich.

Nagold,  15 . Januar.
X Der Militär - und Veteranenverein von Eff.

ringen  beehrte letzten Sonntag Nachmittag ferne hiesigen
Kameraden mit einem freundlichen Besuch . Nachdem die

Nagold und seine Zeitung.
Vor einiger Zeit erschien unter obiger Ueberschrist eine

Reihe von Artikeln in diesem Blatt . Ursprünglich war es
die Absicht des Verfassers gewesen, die Entwicklung der
Nagolder Zeitung vorzuführen ; aber im Verlauf der Arbeit
kam so viel aus der Geschichte der Stadt selbst hinzu , daß
die Ueberschrist nicht mehr recht stimmte . Es soll nun im
folgenden in kurzen Zügen die Geschichte des „Gesellschafters"
zu Ende geführt und im Anschluß daran ein Ueberblick über
die Geschichte Nagolds in der zweiten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts gegeben werden . Auch hiebei wird unsere vornehmste
Quelle der „Gesellschafter " bleiben.

Vom Jahre 1851 ab heißt unser Blatt „Nagolder Amts¬
und Jntelligenzblatt " ; es ist also jetzt lediglich Amtsblatt
für den Bezirk Nagold ; Horb , das 22 Jahre lang dem
Blatte treu geblieben , erhält seine eigene Zeitung . Die erste
Hälfte des Blattes ist ausgefüllt mit amtlichen und privaten
Anzeigen , während die zweite unter dem Titel „Gesellschafter"
als hauptsächlichste Rubriken „Württembergische Chronik"
und „Tagesneuigkeiten " bringt . Nach dem verschärften Preß-
gesetz mußte das Exemplar , das dem K . Oberamt zur Censur
vorgelegt wurde , mit der eigenhändigen Unterschrift des
Redakteurs versehen sein, und so finden wir nun Jahre hin¬
durch die Unterschrift des verantwortlichen Redakteurs , zu¬
nächst die Gottlob Zaisers.

Durch Bundesbeschluß vom 6 . Juli 1854 „über die
Verhinderung des Mißbrauchs der Presse " wurden den ein¬
zelnen Buchdruckern und Zeitungsverlegern Kautionen von

eigc-Dlatl für den Oberamts-Bezirk Nagold.

JnsertionS -Gebühr
f. d. einspaltige Zeile
au» gewöhn !. Schrift
ob« deren Raum bei
einmalig . Einrkckung
9 bei mehrmalig,

je S

Gratisbeilagen:
DaS PlauderstSbche«

und
Echwäb . Landwirt.
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zahlreich erschienenen Gäste auf dem hiesigen Bahnhof abge¬
holt und im GasthsuS zum „ Löwen " vom Bezirksobmann,

Herrn Fabrikant Gchaible hier , freudig begrüßt worden
waren , entwickelte sich dort wie auch später im Gasthaus
zum „Rößle " ein überaus gemütliches Leben . Dasselbe
wurde verschönt durch p ächtige Gesänge und humoristische

Vorträge des hiesigen „ Sänge : kranzes " und gewürzt durch
verschiedene Reden , welche bekundeten , daß die gegenseitige
Freude des Zusammenseins , sowie die in diesen Vereinen,
wie auch Hüne gepflegte Kameradschaft eine überaus warme,
herzliche und aufrichtige ist . In heiterster Stimmung und
mit dem frohen Gefühle , am heutigen Tage recht schöne

und genußreiche Stunden erlebt zu haben , schieden die ka-
meradschastlichen Vereine abends von einander . —

Das in der Freudenstädter Straße gelegene Wohnhaus
des David Gras  ging durch Kauf um die Summe von

15 050 ^ in den Besitz des I . Schuon , Gemeinderats,
über . —

Von den beiden Sonnenfinsternissen,  welche das
Jahr 1900 bringt , ist bei uns nun die erste , eine totale,

auf 38 . Mai fallend , sichtbar , während die zweite , ring,
förmige , am 23 . November , bei uns unsichtbar ist . Auch
die einzige Montfinsternis des Jahres , eine partielle , am
13 . Juni , ist bei uns unsichtbar.

Metzingen,  10 . Jan . ( Korr .) Ja den Kreisen der
mit Gebühren ang «stellten OrtSstemrbeamten Württemberg-
ist z. Zr . eine enge Spannung bemerkbar und zwar erwächst

dichlde daraus , daß bis jetzt noch nicht bekannt ist, wer
die von den Grundbuchbeamten berechnete Umsatzsteuer von

Grundstücken einzuziehen hat . Tollte dieser Steuereinzug
mit den darauf hastenden Gebühren den Ortssteuerämtern,
welche auf Gebührenanfall « « gestellt sind , künftighin in
Wegfall kommen , so wäre es vielen Accisern eine Unmög¬

lichkeit , sich noch länger der unausgesetzten Bevormundung
der Steuerverwaltung ouszusetzen und durch die häufigen
Besuche der Steuerwachmitglieder m Anspruch genommen
zu werden.

Dir Herzogin von Albany  ist mit dem Prinzen
Eduard  dem Thronfolger von Sachsrn -Koburg -Gotha zu

längerem Aufenthalt beim württembergischen Könizspaar in
Stuttgart  eingetroffen.

Stuttgart,  13 . Jan . Der Chef des kgl . Kabinetts,
Geheimrat v . Soden , wird bis zum 20 . Jan . aus Kamerun
zurückerwartet und alsdann vom 1 . Februar ab wieder dir

Leitung des kgl . Zioilkabinetts übernehmen.
Oberrot  h, 5 . Jan . Hier ist der gewiß seltene Fall

eingetreten , daß die am 13 . Dez . v . I . avgehaltene Ge¬
meinderatswahl mit Erfolg angefochten und durch Beschluß
des K. Oberamtes Gaildorf wieder aufgehoben wurde.
Der Grund hiezu ist nach dem oberamtlichrn Erlaß Wahl-

beeinflnffung durch Spendung von Bronnlwna in der Par.
zelle Frankenberg . Die Aufregung der 2000 Seelen zählenden
Gemeinde kann man sich denken.

Vom Bodensee,  12 . Jan . ( Korr .) Ueber di « Ver¬

besserung der Lage deS Mühlengewerbes beriet eine Ver>
sammlung von Mkhlevbesttzern in Meßkirch . Die Ansichten
gingen dahin , daß der übliche Lohnsatz für Mahlen , der
12 . oder 10 . Teil ein zu geringer sei ; dieser entspreche einem

1SÜ0.

Geldwert von 48 — 60 4 per Ztr . Hiebei ist das Abholen
und wieder Rückoerbringen inbegriffen . Es wurden dann

folgende Lohnsätze festgesetzt : Für Mahlen von Getreide
den 9 . Teil , für Schälen den 20 . Teil und Schroten den

Zentner für 40 iZ , Jeder Teilnehmer verpflichtet sich bei

Nichteinhaltung der Lohnsätze zu einer Gelostcafe von 200
Mark , die der Armenkasse anheimfallen

Karlsruhe.  10 . Januar . Der Leutnant Brüsewitz
ist , einem Brief eines früheren deutschen Offiziers aus

Transvaal zufolge . Oberst in einem Burenregiment ge¬
worden.

Köln,  12 . Jan . Der Korrespondent der Köln . Ztg.
in Madrid depeschiert seinem Blatte : Die Nachricht von

einem großen Waffenschmuggel an der französischen Grenze
bestätigt sich. Bereits wurden 10000 Patronen und 300
Gew hre , sowie eine Menge Bajonette bet Anzuela entdeckt

und nach Vergara geschafft . Die verhafteten Personen ge-

standen , daß ein Carlistenaufstand geplant fei . Die Waffen
seien hierfür bestimmt gewesen.

Berlin,  12 . Jan . Dem Reichstag ist der Gesetzent¬
wurf über die Abänderung des Uafallversicherungszesetzes
zugegangen.

Der StIyellauf  der „Deutschland ". Unter großer
Feierlichkeit fand am Mittwoch auf der Werft deS Vulkan
zu Stettin der Stopellaus des Doppelschraubenschnell.
Kampfers „ Deutschland ", deS größten Schiffs der Welt,
für die Hamburg -Amerikanische Gesellschaft gebaut , in

Gegenwart dis Kaisers statt . Die Taufe wurde vor dem
Slaalsminister Grafen von Bülow  oocgenominen , der dabei

eine seiner glänzenden gedankenreichen Reden hielt . Er

begann mit einer Schilderung der beispiellosen Entwicklung
unserer zw -i großen Schiff chrtsgesellschaften und der Schiffs¬
werft  Vulkan . Die „ Deutschland " soll nunmehr bas mäch¬
tigste Schiff der W lt sein und an Schnelligkeit alle i-eute
in Fahrt befindlichen Schiffe übrrtreffen . „ ES ist ein

langer , mühsamer Weg , der von kleinen Anfängen bis zu

diesem stolzen Fahrz .-uz geführt , und wie sich dir Hamburg.
Amerika -Linie in immer großartigerer Weise entwickelte,
wie der Stettiner Vulkan seine Leistungsfähigkeit mehr und

mehr steigerte , so hat während Vieser selben Periose das

Vaterland begonnen , wiederzugewinnrn , was seit den Tagen
der Hansa verloren gegangen war . Seit dem Untergang
der Hansa , die zu Grunde ging , weil das alte Reich sie
nicht genügend stützte, weil damals der deutsche Kaufmann
keine genügende staatliche Rückendeckung fand , wendete sich
Deutschland von der See ab . Während bceier Jahrhun¬
derte ging es uns wie dem Peter in der Fremde in unserer
alten Erzählung , dem vor der Fahrt über das Meer gru¬
selte , uns , die wir einst fremde Länder mit Kolonien be¬

setzten , Barbaren zur Gesittung geführt , den Erdball mit
unseren Faktoreien überzogen hatten . Erst als die Nation

durch unfern großen Kaiser , durch den unsterblichen Br-
roter unseres großen Kaisers , durch die Opferwilligceit und
Vaterlandsliebe aller Stämme und Schichten des deutschen
Volkes die staatliche Einheit wieder errungen hatte , besinnt

sie sich wieder auf da - alte Hansawort : „Mein Feld ist
die Welt"  und betritt sie wieder das Theater der Welt-

politik . Denn unsere gegenwärtige überseeische Politik ist

1000 bis 10000 fl . auferlegt , so daß die Redaktion sich zu
der Erklärung genötigt sieht, ohne Vorausbezahlung kern
Blatt mehr abgeben zu können.

Gottlob Zaiser zeichnete das letztem«! in der Nummer
vom 15 . Sept . 1854 , am 17 . Sept . starb er . Nach seinem
Tode sprang der im Hause wohnende Oberamtswnndarzt
Hölzle als verantwortlicher Redakteur ein . Er ist der erste,
der die politischen Nachrichten mit Quellenangabe bringt;
der „Schwäbische Merkur " und die „Allgemeine Zeitung"
sind seine hauptsächlichen Fundgruben . 1 . 8 . d. 8et >. Ll.
oder 1 . 8 . d. -4.. 2 . d. h. telegraphische Botschaft des Schwä¬
bischen Merkurs bezw. der Allgemeinen Zeitung sind häufig
vorkommende Abkürzungen . Telegraphische Botschaft wird
bald ersetzt durch das vornehmere „Depesche" , während die
Wortbildung „Telegramm " erst viel später erscheint.

Vom Jahr 1856 an erscheint unsere Zeitung unter dem
Titel „Der Gesellschafter , Amts - und Jntelligenzblatt für
den Oberamtsbezirk Nagold " , einem Titel , den sie heute noch
trägt , nur daß es statt des veralteten „Jntelligenzblatt"
neuerdings „Anzeigeblatt " heißt.

Im gleichen Jahr vermählte sich Witwe Zaiser mit dem
Bruder ihres verstorbenen Mannes , mit Wilhelm Zaiser.
Doch dauerte diese Ehe kein ganzes Jahr und am 22 . April
1857 verlor das Geschäft abermals seinen Herrn . Für W.
Zaiser , der nur ganz kurze Zeit redigiert hatte , trat wieder¬
um der Hausherr Hölzle ein ; auch der biedere Sebastian
Steinwandel , der 1854 ins Haus kam, war der Witwe eine
treffliche Stütze . Von nun an lantet die Firma G . W . Zaiser.

Eine einschneidende Veränderung im Bezug des Blattes

ging 1863 vor sich. Am 8 . April endigte die veraltete Ein¬
richtung der „Amtsbolten " und am 9. nahmen die Landpost¬
boten d. h . von der Postverwaltung aufgestellte Boten ihren
Dienst auf . Um 57 Kr . halbjährlich konnte von jetzt an im
ganzen Bezirk „Der Gesellschafter " von der Post bezogen
werden ; für hiesige Abonnenten , die das Blatt direkt bezogen,
blieb der alte Preis von 45 Kr . bestehen.

Das erstemal mit Trauerrand erschien „Der Gesellschafter"
> 1864 , anläßlich des Todes von König Wilhelm.
> Mit dem Jahre 1865 erfuhr das Blatt eine Erweiterung.
? Es erscheint jetzt wöchentlich 3mal , Dienstag , Donnerstag
! und Samstag . Damit erhöht sich auch der halbjährliche
! Bezugspreis , der feit 39 Jahren gleich geblieben war , auf
i 54 Kr . Postabonnenten im Bezirk zahlen 1 fl . 1 Kr ., im
! übrigen Württemberg 1 fl. 8 Kr . Der . handschriftliche Ver-
! merk des Redakteurs auf dem Censurexemplar bleibt weg,
! Hölzle tritt aus der Redaktion ans , es heißt jetzt am Schluffe

nur noch : Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung und zwar liegt die Redaktion nun ganz in den
Händen Steinwandels.

Ueber die politische Richtung des Gesellschafters zwischen
den Jahren 1866 und 1870 hören wir die Zeitung selbst:
„Es kain in letzter Zeit einigemale vor , schreibt Steinwandel,
daß Personen in vorgeblich wohlmeinender Weise meiner
Prinzipalin , Frau Zaiser , den Rat erteilten , mich als den
Redakteur ihres Blattes zu mahnen , nicht so viel Zeitungs¬
artikel von Berlin im Blatte aufzunehinen , wenn sie nicht
Gefahr laufen wolle , einen großen Teil ihrer Abonnenten
zu verlieren " . (Schluß folgt ).



hervorgegangen aus dem gewaltigen wirtschaftlichen Auf«
schwung , der wiederum die Folge war der Schaffung des
Reichs . AIS die deutsche Arbeit sich eine Stellung aus dem
Weltmarkt erobert hatte , mußte unsere auswärtige Politik
der Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte folgen . Unsere
heutige überseeische Politik , unsere heutige Weltpolitik hat
sich aus unserem wirtschaftlichen Wachstum mit Notwen¬
digkeit ergeben . Heule fühlen wir mehr und mehr , daß
ein Volk , das sich von der See abdrängen läßt , im Welt¬
getriebe beiseite steht wie ein Statist , der sich imHinter-
grunde herumdrückt , während vorn auf der Bühne
die großen Rollen agieren . Deutschland , dessen Handel
sich während der letzten vier Jahrzehnte von 2 ' /» Billionen im
Jahre 1860 auf 8 ' /- Billionen im Jahre 18S7 gehoben
hat , daS seit 30 Jahren die Tonnage seiner Handelsmarine
versünszehnfacht hat , daS in Handel , Verkehr und Schiffahrt
an die zweite Stelle aufgerückt ist , dieses Deutschland wird
weder in wirtschaftlichem noch in politischem Wettbewerb
Zurückbleiben . Deutschland , das dem Meere so ungeheure
Wrrte anvertraut hat , welches längst nicht mehr nur ein
Binnenvolk im Herzen Europas , sondern eine Welthandels-
macht im Vorder !»essen der Konkurrenz ist, muß auf der
See sta k genug sem , um den deutschen Frieden , die
deutsche Ehre und ine deutsche Wohlfahrt überall wahren
zu können . Und wenn wir auf diesem unS vom Schicksal
vorgezeichneten Wege Hindernisse zu überwinden , schwierige
Stellen zu passieren haben , wird uns das weder irremachen,
noch niederbeugen . Mutig , stetig und energisch müssen und
wollen wir dem Endziel entgegen schreiten . Und nun soll
dieses schöne Schiff seinen Namen erhalten . Der Name,
den das Schiff erhält , ist der Name , den auch das erste
Schiff der Humömg -Amerika -Linie getragen hat , jenes kleine
Segelschiff , das am 15 . Oitobrr 1848 von Hamburg nach
N -w -Uork mit 220 Paffagieren in die See stach . Es ist
derjenige Name , der von allen irdischen der uns
Lkuerfte und heiligste Name ist , Deutschland . Ich
taufe dich aus den Namen : „Deutschland !" Nachdem die
Flasche Schaumwein am Stern des Schiffes zerschellt , fuhr
Graf Bülow fort : „ Segne Gott dieses Schiff , daS den
Namen unseres Landes trägt , er schütze eS .: rf allen Fahrten,
er schütze die Freundschaft und den Verkehr zwischen uns
und den Vereinigten Staaten , er schütze deutsche Arbeit,
deutschen Fleiß und deutsche Tüchtigkeit , er gebe uns Friede
und Eintracht im Innern , sichere Gewähr und Macht und
Gtä ke nach außen , schirme und segne Deutschland , und
wie das Schiff den anderen Schiffen über sem soll , so viel
ihrer auch die Meere durchqueren so möge immer der für
jeden Deutschen „ Deutschland , Deutschland über alles " sein,
über alles in der Welt ." Mit rir-evi Hoch aus den Kaiser
schloß die Feier.

Stettin , 11 . Jan . Der Staatssekretär Graf Bülow
bezrichnete es gestern hier als seine Pflicht , unsere auswärtige
Politik in dem MeiS zu halten , das der größte Staatsmann
unserer und wohl aller Zeiten , Fürst Bismarck vorgezeichnet
hat , im Gleis ruhiger Stetigkeit , friedlicher Besonr .enh il,
fester Sicherheit und Würde , die dem deutschen Reich das
Vert -auen der anderen Kabinette erworben haben und die
ein festes Fundament des europäischen und des Weltfriedens
bilden.

Die Hochseefischerei hat von den Weserhäfen aus
im Jahr 1899 wiederum erhebliche Fortschritts gemacht.
An der Sp tze der deutschen Fischereihäfen steht Geestemünde
mit einem Erlös von etwa 4 ' /, Mrll . Mk . Es wurden
dort von 1789 Fischdampsern und gegen 300 Seglern rund
30 M 'll , Psund Fisch angebracht und verauktioniert . Der
Fischhandel erstreck: sich in beständig steigendem Maß über
das ganze Binnenland :, auch im letzten Jahr war wieder
eine erhebliche Zunahme des Konsums von Seefischen und
eine Erweiterung des Konsumtionsgebietss im Inland zu
verzeichnen . _
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Paris,  12 . Jan . König Menelik kündigte offiziell
seinen Besuch der Weltausstellung an.

Mailand,  11 . Jan . Die „Perseveranza " meldet
als Gerücht , daß der Hochofen der Gesellschaft Terni von
der englischen Regierung einen größeren Auftrag auf Ka¬
nonen erhalten habe , da die Creusotwerke die Ausführung
verweigert haben.

Rom,  12 . Jan . Hier ist eine Spionoge -Affaire ent¬
deckt worden . Ein Angestellter des Kriegs -Ministeriums
stand in engen Beziehungen zu einer fremden Macht , au-
geblich Frantrerch , welcher er wichtige Papiere übermittelt
haben soll.

London,  12 . Jan . Em Telegramm von Et . Johns
(Neufundland ) deichtet , daß ein großer Dampfer bei Peters
Rmer ans Lau getrieben sei . Am Sterne des Schiffes
ist F 'Uer ausgebrocheu . Die See ist so rauh , daß das
Schiff nicht erreicht werden kann . Man glaubt , es sei ein

-Paffagierdampser.
Bsrdighera , 13 . Jan . Manila Garibaldi , der

Sohn des Generals Giuseppe Garibaldi ist heute früh g e-
starben.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 9 . Januar . Der sehr unzuverlässige Times-

Korrrspondent in Lomenzo Marques meldet : Der deutsche
Freiwillige Hochapsel bei der Frerstaalarmee sei bei Gras-
pan von den Engländern abgesangen worden , als er Am¬
bulanz - Abzeichen auspackte und Dutzende davon an Kame¬
raden v rteilte . Er hätte erschossen werden sollen , sei aber
frrrgelassen worden , da eine Anzahl wirklicher Ambulanz-
mäuner mit ihm verhaftet werden sei . Die Freistaat - '
gierung weigere sich, ihn zu Front zurückzuschtcken . Der¬
selbe Korrespondent erklärt , T .insvaal präge Gold mit falscher

Jahreszahl , da die britische Regierung die Blöcke vrn
1899 und 1900 konfiszierte , auch sei keine Garantie , daß
das Gold nicht minderwertig sei . Die portugiesische Re¬
gierung habe einen Bruch der Neutralst begangen , indem
sie den Lokalbanken die Annahme des Transvaalgoldes als
gesetzlicher Zahlungsmittel befahl . Di « NahrungSmittelsrage
in Delagoa werde ernst . Kaffee und Zucker stiegen hundert
Prozent und feien in Transvaal faktisch nicht zu haben.
Dagegen seien Früchte , frische Milch , Gemüse und Korn in
TranSval reichlich vorhanden.

Brüssel.  12 . Jan . In den Kreisen der Transvaal-
gescllschaft verlautet , daß die Buren nunmehr mit den
Afrikandern sowie mehreren Fremdenlegionen über
100,000 Mann verfügen . Die Acton  des Generals
Buller zur Befreiung von Ludysinith wird teils durch den
wachsenden Aufstand der Afrikander , teils durch das starke
Burenheer in der Nähe Eccomts vereitelt.

Nerv - Kork,  12 . Jan . Der Chrcagoer „Record"
publiziert eme Londoner Privatmeldung , wonach Lord
Methuen irrsinnig geworden  sei.

Petersburg,  12 . Jan . Die Engländer beschlag¬
nahmten  ein aus der Fahrt nach Philadelphia begnsfenes
russisches Lloydschift.  Der Lloyddampfer rief die Inter¬
vention der russischen R -gi -rung an.

London,  12 Jan . „Telegraphie " meldet aus Port
Elizabeth , Südafrika , daß ein argentinischer Dampfer,
welcher eine Ladung Säbel  an Bord hatte , von einem
englischen Schiff beschlagnahmt  wurde.

London , 11 . I n . Aus Durban,  8 . Jan ., nach¬
mittags , wird der „C -ntcal N ws " gemeldet : Die Ladung
des „Bundesrat " wird langsam ausg laden . Ein größerer
Platz am Qu n ist abgezäant und auf demselben wi d̂ die
herausgeschaffte Ladung mp üft . Bisher sind nur Reis und
Mehl gelandet worden . Die Durchsuchung wird aber gründ¬
lich ausgefüh -t . Dre gesamte Ladung wird durchsucht . Das
Ausladen gehr sehr langsam vor sich und wird vielleicht
noch 10 Tage dauern (!) Zimmermann und Mannschaft
des „Bundesrat " sind im Schiffsräume und öffnen dort
die schweren Kisten . Sie arbeiten , lt . Frkf . Z , unter Auf¬
sicht englischer Marin «o 'fiznre.

London,  11 . Jan . Der Berichterstatter des „ Stan¬
dard " in Durban telegraphiert , daß 1200 indische Kranken¬
träger am Montag nach der F ont abgegargen feien . Ihr
Abmarsch deutet an , daß , wie man anni >mt , eine un¬
mittelbar bevorstehende Bewegung des Grneral Buller
beabsichtigt sei.

London,  11 . Jan . „ Daily Mail " meldet : Es bestehe
kein Zweifel , daß die Gesundheit Lo v Methusns vollständig
untergraben sei . — „Daily Telegraph " meldet vom 8 . d. M.
aus dem Lager von Frere : Aus den Stellungen der Buren
rings um Ladysmilh h che hmis morgen das Feuer begonnen.
Cs dau rt noch an , jedoch ist das Geschützseuer unregelmäßig.
— Ein Korrespondent des „Standard " meldet auS dem
Lager von Frere vom 9 . d. M : „Ich erfuhr aus guter
Quelle , daß P äsident Krüger nach dem Hauptquartier der
Burei » eine Botschaft gesandt hat , welche die Anfrage enthielt,
weshalb Ladysmilh nicht angegriffen werde . Die Antwort
lautete : Wir würden zu viele Menschen verlieren . Krüger
erwiderte , diese Entschuldigung sei von den Feistaatlern

Aus München,  9 . ds ., wird uns berichtet : Dieser
Tag « traf in Jnnhausen bei Haimhausen (Bezirksamt Dachau)
ein fremder Herr ein , der sich bei einem Bauern als Un¬
tersuchungsrichter von München vorstellte und angab , den
Sohn des Bauern verhaften zu müssen , falls nicht sofort
6000 ^ Kaution gestellt würden . Schließlich qab er sich
mit 2000  die ihm in acht Einhundertmarkbanknoten,
zehn Zwanzigmarkstücken » nd zwei Pfandbriefen der Buy ;»
rischen Vereinsbank st 500 ^ t susbezahlt wu den . Gleich¬
zeitig stahl der saubere „ Untersuchungsrichter " 300 ^ m
Banknoten und 100 ^ in Gold . Nachmittaqs fuhr er
nach München zu ück, ohne daß es bis jetzt gelungen
wäre , drs Gauners habhaft zu werden.

Massenhafter G ch n e e s a l l wird aus dem bayerischen
Wald  gemeldet . Der Schnee liegt über 3 Meter (?) hoch
und geht bis an die Hausdächer , so daß die Bewohner sich
unter der Schneedecke durchorbeiten müssen , um Verkehr
herzustellen . Die mrt Schnee dichtbehangenen Wälder haben
ein wunderbares Aussehen . Das Wild leidet sehr.

Der Arbeiter Heber in der Sägmßhle von Kautz in
SpeSbach  bei KmserSlautern hat euren fürchterlichen Tod
erlit :en,er sielin dieG rtte -'säge unvwurde lebendigzerschnitten.

Wien,  10 . Jan . Aus Münchschlag im B zirk Neuhaus
wird ein erschütternder Vorfall gemeldet . Vor einigen
Tagen wurden daselbst 13 Schulkinder von einem GÄnee-
stmm überrascht . Sie verloren den Weg . Man sand sie
zusammengkkauert als Leichen am.

Rom,  13 . Jan . Der Sohn CriLpis wurde gestern
wegen der bekannten Diebstahlssache zu vier Jahren Zucht¬
haus veru teilt . Der junge CriSpi stahl seinerzeit die Ju¬
welen seiner Geliebten , der Gräfin Cellere , im Wert non
50,000 Franks und erufloh nach Südamerika , wo er sich
noch aushält.

Llmdwirljchrrft, Handel und Verkehr.
Rottenburg , 10 . Jan . Nachdem seit mehrere » Wochen im

Hopsengeschäft völlige Ruhr geherrscht hat , ist in den letzten
Tagen die Nachstage wieder eine lebhafte geworden . Primabopfen
ist so gut wie ausoe,kauft , dagegen sind in Stadt und Bezirk noch
einige Vorräte an Mittelware vorhanden , für die heute S0 - 92 ^E
per Ztr . geboten wird . Größere Partien sind in den letzten Tagen
für Nürnberger und Mannheimer Häuser aufgekauft worden.

-s DerGetreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von New -Aoik , Berlin , Leipzig u . s. w . vom S .— 11 . Jan . 1900 .>
Nach den Börsenberichten der Plätze New -Aork , London , Berlin,
H »mbnrg und Leipzig hat sich das Angebot an Weizen und Roggen
in der letzten Woche gesteigert und die Verkaufslust weiter abgeschwächt,
sodaß nur ein sehr kleines Geschäft in Weizen und Roggen zu um
V, ^ pro Tonne billigerem Preise möglich war. Gerste, Hafer
und Mais behaupteten ihre alten Preise bei schleppendem Geschäfts¬
gänge.

Bttswürtige Gestorbene.
Marie Waidelich , 27 I . a ., Fünsbronn . — Maria Schrägte

geb . Schmeißner , Teinach . — Johannes Barth , Gemrinderat,Mönch-
verg . — Reinhard Paul Gustav Rusch , Bezirksf - ldwebel a . D -,
Reutlingen - Tübingen . — Rostna Kümmerte , Stuttgart . — Ernst
Simondet , Eisenschmelzer , 6l I . a ., Stuttgart . — Susann « Koch,
geb . Eggenweiler , 29 I . a ., Nicdernau . — Lina Hai st, geb . Knoblich,
Tübingen . — Joseph Knödler , Zimmermann , Stuttgart . — Do-
rotee Dörner , geb . Preiß , Wwe , 79 I . a ., Stuttgart . — Augutt
Hollenberg , Ingenieur und Chefredakteur a . D -, Neustadt i M.
-Stuttgart . — Wundarzt Gruel , Feldstetten . — Louis Brüg ge¬
rn ann , 74 I . a ., Heilbronn.

eingegeben worden und solle man diese an die Sp tze stellen.
Man ließ sich dies gesagt sein und griff an . KrügerS Rat war
insofern gut , als die Freistaatler sich besser benahmen , als
di » eigenen Burghers . De Freist «aller hatten einen Hügel
besetzt. Während die TrunSv iaIbn ; «n i-or dem Gegenangriff
des Generals White unter dem Hohn der Kameraden sich
zmückzogen , hi -lien die Freist -aclter in ihren Stellungen aus,
bis sie mit dem Bcjon - tt uug ..rffen wurden . "

Zu den seitherigen Schreck n des Kn gs wird sich ollen
Anzeichen nach in aller Bälde einer Hungersnot  der ein¬
geborenen Bevölkerung von Natal gesellen . Die Maisvor¬
räte nehmen mit erschreck, nder Raschh it ab , das Feld wird
nicht angebaut , und die Zufuhr über See stockt.

Paris,  12 . Jan . Der „Matin " veröffentlicht ein
aus P :ätoria vom 6 . v. Mts . dotiltes Telegramm , wonach
es den Buren gelungen sei , sich einer bei Ladysmith und
daS englische Lager beherrschenden Anhöhe des Hochplateaus
nach hartem Kampfe zu bemächtigten . So sihr nachh iltig
ist also der englische „ Sieg " vom letzten Samstag nicht gewesen . -

London,  12 . Jan . Reuter meldet aus Maseru vom ^
8 : Es machte sich starke Wiederbelebung deS kri genschrn i
Geistes unter den Freist mtburn  bemerkbar , deren Begeisterung
anscheinend erlahmt war . Di «selben machen nun erne l . tzte
Anstrengung und senden olle tauglichen Leute nach der Front,
einschließlich der Engländer , welche sitz nur bereit erklärt
hatten , die Genze  des Ba 'utoland -s zu verteidigen . Viele
der Letzteren fliehen in das I -nere des Basntolandes.

KLemere Mitteilungen.
Kirchheim,  12 . Jan . ( Korresp .) Ueber Weihnachten

wurden einem hiesigen Familienvater Zwillinge geboren,
seine Kuh brachte gleichz «it >g 2 Kälber und sein Schaf 2
Lämmer zur Welt . Natürlich herrscht eitel Freude in der
Familie über diesen 6fachen Familienzuwachs.

Ein Soldat des Karlsruher  Lerbgreoadierregiments
ist am Montag an Genickstarre gestorben . In der Kaserne
hat man sofort alle Schutz -naßregeln getroffen.

Pfarrkirchen,  9 . Jan . Der «stä kste Mann der Welt ",
Herr Georg Lttil , Kunstmühiebesitzer dahier , hat am Hitt-
woch voriger Woche im Münchener Kindl -S aale die gegen
mehrere Münchener Metzgermeister abgeschlossene Wette ge¬
wonnen und einen blanken Tausender eingeheunst . Ec hob i
vor einer großen Menge speziell geladener Hportsf runde !
25 Zentner (gefüllte Gelierdesäcke ) mit seinen Schultern >
ohne besondere Anstrengung und wurde ihm die Summe
ohne jeden Einspruch auSbezahll.

R-ouksirs-GrAffUK«ge« .
K. Amtsgericht Stuttgart - Stadt . Ferdinand Häberle , Bäcker¬

meister in Stuttgart , Mönchstr . l2 . — K. Amtsgericht Ludwigsburg.
Christian Trunk , Bäckennstr . in LudwigSburg . — K. Amtsgericht
Ellwanren . Friedrich Rögele , Küfer und Söldner in Regelswsrler,
Gde . Stöetlen . — K. Amtsgericht Tettnang . Karl Ri et her sen„
in Weilermühle , Gde . Ailingen . — K. Amtsgericht Tettnang . Joseph
Horb , Weber in Tettnang . — K. Amtsgericht Stuttgart - Stadt.
Katharire Diei 'ch, geb . Holstein , Wwe ., Stuttgart , zulttzt Pächterin
der Bahnhofwirtschaft in Goloshöfe . — K. Amtsgericht Eßlingen,
Gottlieb Seyerle , Äeinzärtner in Plochingen . — K. Amtsgericht
W -insberz . Johann Kühner , Bauer in Schwabbach . — K . Amts¬
gericht Heilbronn . Richard Maier , Kaufmann in Heilbronn , Si-
chererstr . 29.

Äs ist ein schweres Unrecht , Kindern den

aufregenden Bohnenkaffee zu geben . Für sie

ist der wohlschmeckende Kathreiner '; Malzkaffes

das gesündeste Getränk.

r « I»uMI » ' l8vr krkvlx . Zur Vertilgung der Ratten in
Wohnräumen , Gehöften , Vieh - und Hübnerställen Hab en sich Freyberg 's
Delicia - Rattenkuchen auf das Glänzendste bewährt . Delicia-
Rattsnkuchen töten alle Nagetiere , für Menschen und Haustiere
wirken sie jedoch im schlimmsten Falle nur brechenerregend und
können deshalb ohne Gefahr , wertvolle Tiere , Schweine , Hunde,
Katzen , Hühner , Tauben , zu vergiften , überall ohne Bedenken aus¬
gelegt werden . Ihres Wohlgeschmackes wegen werden die Delicia-
Rattenkuchen von dem Ungeziefer gern angenommen : die vorzügliche
Wirkung ' st durch mehrere Hundert Anerkennungsschreiben , sowie
durch 2 goldene Medaillen und 3 Ehrendiplome bestätigt . Um sich
vor Nachahmungen zu schützen , verlange man in Apotheken und
Drogenhandlungen ausdrücklich Delicia -Rattenkuchen (patentamtl.
geschützt unter Nr . 26110 § 2307 Klasse 2 >, andernfalls wende
man sich direkt an Freyberg 's Giftfabrck in Delitzsch . Vorrätig
in der Apotheke in Nagold . _

Truck und Verlag der « . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (« mil
Zaiser ) Nagold . — Kür die Redaktion verantwoctüch : K. Paur.

Füttert die
hungernden Vögel!



Amtliche und Primt-Lekanntmachungen.
Wkvier Altensteig.

Stangen -Berkauf
am Samstag den 2V. Januar 1SVV, vorm. 1v Uhr,

im „ grüne » Baum " in Altensteig aus Buhler Abt. Mädich, Müder, Hahnenforch, Fcoschbach, Warther-
holz, Unt. und ob. Brenntenhau; Nonnenwald Abt. Kienersteig; Hasnerwald Abt. Vord. Lorenzenwald und
Pfaffenhalde; Unt. Geiseltann; Verlorenholz Abt. Bauaarten und Glashardt Abt. Höchsten und Föhrbach:

Jselshausen.
Von einem Ende d. M . eintreffrnden Wagen

Thomasmehl
hat noch ein größerer Quantum abzugeben.

Bestellungen nimmt entgegen

Baustangen: Hagstangen Hopfenstangen Rebftecken Bohnen-
I. II. III. IV I. II. III. IV. I. II. III, IV. j V. I. II. stecken.

Fichtene: 2358 805 2l9 15 158 859 763 130 1086 1095 58 455 308 296 12
Tannene: 144 166 117 3 3 50 249 75 96 410 15 13 74 1300 390 70

H. Schotder.

Berneck bei Altensteig.
Submisstonsverkauf von aufbereitetew

NadeLholzstammholz.
Die Freiherr!, von Gültlk  gen 'sche Gulsbecrfchaft verkauft aus

den Waldungen Fichtwald Abt. Stockacker, Tchillberg Abt. Bullenrain
und Kegelshardt Abt. Alter Keller Lang- und Sägholz : 409 Stück mit
334,87 Fm. und zwar:

Klaffe. 1. II. III. IV. V.
Fichten und Tannen . . . . 2,49 28,95 33,15 29,97 19,90
Forchen. — 10.80 57,30 32,86 3,89
Sägholz, worunter 2 Fichten 4 83 7,37 3 36 — —

Das Holz wird an Ort und Stelle durch Forstwarl Freyer ra
Berneck vorgezeigt. Die Vnkaussbedingungen sind die staatlichen. Ge¬
bote wollen, in ganzen und ' /lo-Prozenten des 1900rr Revierpreises nuß-
gedrückt, auf das ganze Quantum i« einem Los (L-mo- und Sägholz.
Normal und Ausschuß) wohlverschloffen und mit der Auschr ist versehen:
„Gebot ans Stammholz" bis

Freitag den 19 . Jamrar 1999 , nachm . 3 Uhr,
an Freiherr « Karl von Gültlingen , Stuttgart , h uptpostlagernd
eingsreicht werden.

M . Entfernung des Schlages son Station Bernrck und Polter-
platz: 1—4 km. .

Die Leinenspinnerei«L Weberei
(Bayern)

Post- und Bahnstation, ,
das größte Etablissement der Leinenbranche in Süddeutsch- -

« land empfiehlt sich zum Verspinnen und Verwebend
!^ von Flachs, Hans und Werg gegen Lohn. ^ !
O Spinnlohn IS ^ pro Schneller zu 1O00m. Web- -L- >

lohnlisten liegen bei d?n Agenten auf. Rohmaterial über- ' ^
^ - nehmen und jede Auskunft erteilen die Vertreter D,
« Herr L. Schlotterbeck , Seiler , Nagold » cs

> ^ „ Adolf Kraner , Wildberg , Z
>̂ „ Jac . Fleischte , Oberjettinge « , L"

„ Mart . Geltenborn , Unterjettingen , A»
> „ I . K. Noll . Bondorf , -

, , . Th . Rall , Ebhanfen,
MM . PH . Schumacher , Haiterbach,
2 » . Sam . Walz , Lberschtvandorf.
W Rücklieferung der Garne ertötet in 3—4, der Gewebe

(außer den gebleichten) in 4—6 Wochen.

)roßs Ersparnis bei Anwendung von
«NFlisetwm Mied -, Aast - rmä k'n«88pnlver.

Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schwememast,
hohen Milchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers, sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preise 1.15 d:e 10 Pakete. In Säcken von !OPfd.
e. ^ 4.75 u. von 20 Pfd. e. ^ 8.50. Maßqefüßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold.

Spinnerei für Faser - und Werggarne , Treibschnürgarn.

Noev . loinonsplililtzrtzi

NtzmminKvll.
Mech. Spinnerei, Weberei und Bleiche

verarbeitet
Flachs, Hanf und Werg

za Garnen und Geweben
unter Zusicherung guter und rascher Bedienung bei billigen
Lohnsätzen.

Sendung „franko gegen franko".
Vereinbarung der Süddeutschen Lohnspinnereien.

Sendungen on uns besorgen die Agenturen:
Nagold: Fr. Schund; Sulz OA. Nagold: Carl Rühm;
Emmingen: Gg. Strieuz; Schönbronn: JohS. Wurster;

Ebhauseu: Joh. Helber; Egenhausen: I . Haier;
Oberthalheim: A. Schlotter; Mühlen o. N. : Chr. Süßer;

Neubnlach: Gg. Auer; Thumlingru: Fr. Rothsuß;
Wildbad: I . F. Gutbub; Haiterbach: Joh. Guteknnst;

Altensteig: Jakob Wurster.

Mech . Weberei für Hausleinen , Gebild , -jwichlkaniert Bettzeug.

Billige kreis «.

6 . kaeldlv
A»8cbinell-1ebrili
Ls.okns.llA

SpsoialLtLt:

vsntissgsn
teuer 6rüsss.

Xfki88SZtzll,
^ «oir-
vpestbsnßs,^

untzsn für
ZvIrbkLrbeitunx.

lrsiismissioiieii,
scbmieüeiseni»
lliswrolieib«».

^and8äA6 - üol2
per HjMeter von 90 Pfg . an . i

Vorlagekatalog und Preisliste über j
alle Laubsäge - u. Kerbschnitt-Uten-

filien gratis.
8vL »II«i- L Oo .,

Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Nagold.

Losungen und-----
--- ------- Lekrterte

der Brüdergemeine
für 1909

- Preis 50 rZ ^
vorrätig bei

K. W. Zaiser.

Es ist nicht mehr

daß dieKinderleichtHusten bekommen u.

heiser
werden , wenn sie im

Schnee
herumlaufen und nasseFüßebekommen.
Diesem Uebelstsnd kann dadurch abge¬
holfen werden , daß man die Schuhe
mit einfettet , wodurch
dieselben wasserdicht werden und die
Füße trocken bleiben.
Dosen L 10, LO und 40 sind zu
haben bei:
Chr . Bnrkart in Altensteig,
Fr . Flaig
Gust . Heller
Hch. Lang
Kr . Schmid
Fr . Moser
K. Wolf Wwe.
Ernst Sitzler
N . Müller
Jak . Fleischte

Nagold,

Wildberg,
Nothfelden,
Rohrdors,
Antersulz,
O -Jettingen.

Schnelldampfer- s s
« s Beförderung

W remen - iLvrilra

IIr » 8!Ii «n , I » I' Intr ».
Vstnslvn , ^ « «trnllkn.

Näher« Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schalt am Markt in

Calw

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor . Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteinen.
ZWW  Kteinnmster sämtlicher Steinarten ^

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparatur arbeiten an Grabsteinen samt An-

>pflanzen werden angenommen.

Sr -wstöMASscväkt , NrxolL.

Le«urL->

ZSvr 'LnnrSr ' ^

ä 1.20, 1.40. 1.60, 1.80 pr. Pfd. in Pak. von ' /r u. Pfd
Neito-Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken, weil

i » atüi *LL « Ir
iir sttzrralitiil « t. 8vlii

Zu haben:
in Uagsld : Hch. GanO . Wwe
„ .. Chr . Sch,varx.
.. .. Gottl . Schwarz.

GSlilin - e« : I .G .Hnmmel,
Mohinse « : A. I . Speidel,
Kothfelde « : E . M - lf .Wwe.

W Infolge vielfacher Klagen
!über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt, D

(hierdurch warnend daraus aufmerksam zu machen, das; der . ^
altbewährte U „ ker -Pain -Expe !ler Ä
nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker-Mutte'-er-
scheuen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalbj.der M

Kranke, der dies allein echte Lriginalfabrikatzu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Ankcr-Pain-Expcllcr" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln olm- „Anker"
verabreichten Pain-Expeller scharf als niitchk zurückweisen. Der'

Anker-Pain-Expeller hat sich bekanntlich seit mehr alsM Jahren H
, als schmerzstillende Einreibung bei Eicht, Rhcumalis- «
mus, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht bat, '
es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-Expcllcr ist znin.

„Preise von SO Pf. und 1 M. in den meisten Apotheken vorrätig. -
Der DxpsIItzr .evtdstlt tu 100 I 'sLlsn : Sp« l. ^ keSsr 3 — ^Veiilxei8l 41 -

1,5 — XLd. Oie skosm »rto , I L̂vsnäsI usv .Z2.5 — stelle»' manrvessssr 15 — Llellsseuvssaer 15 — LrnvilleLi ^ sser 10 — Lleck. iZt'lle 1 —L»lm1sL8slii8—Settlrdt. ^
F . Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt , D

«ürubers , Lite», Wie«, « otterda« , New vork, vis Pearl Street. ^

Fpnrios verschwunden
! t, m. Vaters launiähr . Rbeum «tism,i »- Midi

llthmalklSe » durch ein australische» Mittel!
-ucalsptus Liobuiu « (kein Beheimmittel). Ich*

! iebc jedem Leidenden über m. Vater » wunder. .
! mre Heilung d. dieser Mittel gegen Üi-Psg.,
1 Parke gern Auskunst.
! Otto N «I»I5 «rn
! Brunndöbra,  Sachse «.

V-

Für alle Hustende sind

Brustkaramellen
ouss dringendste zu empfehlen.
Hl Ofl notariell beglaubigte

v Zmgniffe liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 zZ bei:
Fr . Schmid in Uagold,
G.Gntrknnstin Katterbach,
MUH. Midmann in Unter-

jkttingen.

Gaben
für die Buren

nehmen in Empfang:
Herr Oberamisarzt1>r . Fricker,

„ Präzeptor Thieeer und
„ Buchdruckereibesitzer Zaiser.

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Nadebeirler
Lilienmilch-Seife

von vergllianll L k». kaäebeal-vresäen,
weil es die beste Seife für eine z arte
weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut¬
unreinigkeiten ist. ä St . SO ^ bei:

es

LlOnIvinin Osrbick
zum Preise von 37.— per 100
Kg. brutto für netto ab Mannheim
liefere gegen Nachnahme.
„Her » '«L.nncksbvrxvi - «L Da.

In Al»i»iil »vlii,.



KriegsschauplatzS S
S S Sin Transvaal!
Langhaus , polmsch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Bsren und Eng¬
länder , Eisenbahnen, Goldfelder re
<1 : 4000000 ). L.—.

Herrich , Sprzialkartev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3000000 ). 50 iZ.

Pieter Maritz , der Bauernsohn
von Transvaal . Von August
Niemann.  Mit Bildern und
einer Karte. Bis 1896 sortge-
führt . Geb. 9 .— .

Vorrätig in der

« . « . Zaiser 'schm
Buchhdlg., Nagold.

Keuch - und Krampf-
huste » , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Vr 8 » 1u «-
Ko » l»« i»». (Bestandteile : 10°/,Alli-
umsast,90 °/,reinst .Zucker.)JnBeuteln
ä 25 u.50 ^j u. i.Schacht. ä 1 b.Eond.
H. Laug, in WildbergA. Frarrer.

H. u. B.

vVssck - S - E.
I/einigungsmItksI

^ ^ DiSmer 'sI
verbessertes^

SGSSSSSSS GSSSSGSGSSSi

Einladung.
Am Sonntag den 21. Januar nachm. 3 Uhr

findct im Gasthaus z. »Linde" in Altensteig eine

s Hauptversammlung
der freien Schmiedeinnung deS Bezirks Nagold
statt. Zu welcher sämlliche Schmiedvnister und deren Geselle»
eingrladen werden.

Hages-Hrdnung:
1. Wahl der 4 Ausschußmilglieder aus der Zahl der Gesellen. '

2 . Kassenbericht. ^
3. Besprechung über die Wahl der Handwerkrrkammer . ^

Der Vorstand. ^

Stuttgart.

Aclnkscrgung.
Meinen lieben Freunden und Bekannten, der verehrten

Nachbarschaft, sowie den tit . Herrschaften und Geschäftsreisenden
erstatte ich die ergebene Mitteilung , daß ich das seit 16 Jahren
betriebene

//e/^
vom 15. dS. Mts . verlasse und dasselbe von meinem Geschäfts- ^

Nachfolger, Herrn t -l. V « tl »«Iker , in unveränderter Weise ^
weiter betrieben wird.

Für das mir während dieser langen Zeit allseitig in so

!reichem Maße geschenkte Vertrauen und Wohlwollen danke ich

herzlich und bitte zugleich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger 3̂
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

LKLS-
Schkllingstr. 5.

r »dsd«, >»»Ne «dtueri»n»«a>»»re».
- ^ » einixor ksbriksut
^ X. DIL/Mli . Scdv-Sd. » all.

H.-V.

Llroosv Lropurulo erzielt durch
Itwrlsx ' s

VllAliS « ltS 8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . » .50 per Sack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei : l^ rlvckrtol » 8i«I»in1ck,
Kaufm. Zluxolck . W.

8
8

M

Xe!r«tt « äsaricde 8cd»omve » »KeUere!.
6exr . r8r6.

Kk88lep 8eo1

6.L.Xerrlerä:Oe.,Xx!H !oäIeker»vttL

Nagold.
Neis

Gerste
Sago

Griesnrehl
empfiehlt billigst

»

AmpfehLung.
, Auf obigeS höflich Bezug nehmend, empfehle ich mich auss!

>angelegentlichste.
j Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das

F/ote / / /,/,

in seitheriger Weise und im Geiste meines Vorgängers weiter;»^
führen und dasselbe auf seiner bisherigen Höhe za erhalten.

Hochachtungsvoll

seitheriger Pächter des K. Hosbräuhauses in München,
Schellingstr . 5.

^ «

LLovklSLuv

kaim -kuttei ',
garantiert reines Pflanzenfett.

Einziger , bester, billigster Ersatz für Kuhbutter . Schmalz- und
sonstige Speisefette zum Kochen, Broten , Backen. Verkauf bei

0. kiekten, kagvlä
^llvluverk » « ^ cker berülrmtsn

DürrLoxp

Original - M !ima8o !iiiitzii

AsäisAkQSts Oonstruktion , von käst
rurdsArsorttzr Oansr , vollenclst
sekönstv Arbeit in allkn 8to § en.

Lixtzuv RspsrulurverLstütts.
> Illustr . kreislists gratis . WU

66NlN6N ' Z
Illkrrmkekö

in noken
Hosen
mit ciem

8ckutiW

cias i.saen
vieieft
öiok !'

Kentmrx

in cisn

meiskn in roltzn llvLsn
sereuct auch aut

' EüSN
v. ŝc!-

»Mari « Lsr„».

IGranatbroche
abzuholen bei

Marti « Hauser,
Ebhausen.

4.H,»LlULVL», msdvLonä.

8SAsrd! Livsetö

IssomvevrsdkiLu.LiLgosiszr

Soeben erschienen und hier vor¬
rätig:

Wahl «nd Beruf
des Bürgeransschuffes

in Württemberg.
Eine Zusammenstellung der hier¬

über bestehenden Gesetze , Verord¬
nungen und Verfügungen mit
Inhaltsübersicht und Sachre¬
gister.

- - Preis 1 Mk . 20 pfg . - --

H. W. Zaiser'sche
SuchhauLlung.

Nagold.
Unterzeichneter setzt seinenj

Anteil Haus,,
für jedes Geschäft geeignetf
(Vorstadt Nr . 33) dem!
Verkauf aus . Kauf kann jederzeit
abgeschlossen werden.

Christian Stickel,
Metzgermeister.

Einen noch gut erhaltenen, zwei¬
sitzigen

Kinderschlitten
hat billig abzugeben.

Wer ? — scgt die Exped.
Ein'

tendes
älteres selbständig arbei-

Kluge , sparsame Hausfrauen
verwerten alte Wollsachen am vorzüglichsten bei Albert Böckh , in
Aale » , durch Lieferung aller Art in nur guten Qualitäten, Llviävr L
IiocktznstoL«, Oüvriots , Luikra «, Deeken L 81riekALras bei mäßi¬
ger Vergütung . Musteranstcht und Annahmestelle bei Herrn Adolf
Grüuiuger , jg Nagold.

Arbeiter -Gesuch.
Am Straßenbau Trinach nach Oberkoklwangen finden

Erdarbeiter « nd Steinschläger
dauernde Beschäftigung.

Unternehmer LL» « pp.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug , Pferdege¬
schirr, Wagenverdecken rc . ist das seit
1883 von Hunderttausenden ange¬
wendete
8cdulik «tt Aarkv Dükkeldsut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irreführen , sondern
acht« darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke „Büffelhaut"
aufgedruckt fein muß.

Büchsen ä 20 und 40 sind zu
haben bei:
Nagold : HViu ».

„ lk> . » vUmlU,
„ L,. 8 »I»I« tt « rl »evIr,

«ltensteig : C. V . Lat - ,
Ebhausen : VN . « all.

„ Lro - t SoULttt « ,
Emmiugeu : « l. tt ».
Gültlingen:
Haiterbach : I 8vk»ttt « i»K« ia »,
Jselshaus .: 8 «I»UlllI»>»ii »i»>« i7We,
Rohrdorf : Lruvt 81t »I« r,
Rothfelde « : v . V « lt We ..

Nnterjettingeu : tv.
Witdberg : ^ «i . jH,
Walddorf : ^ aira - t

Mädchen
aus ordentlicher Familie wird für
sofort oder auf Lichtmeß gesucht.
Näheres durch die Expedition.

Ein älteres , selbständig arbeitmdes

Mädchen
aus guter Familie das bürgerlich
kochen kann und Liebe zu Kindern
hat. wird bei hohem Lobn als Stütze
derHaussrau per sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Lohn¬
ansprüchen befördert u. O 62SS l»
an L Vogler
V . <». Ilunolivlin.

Gesucht wegen Erkrankung ein

Lauf-
Mädcheu.

Wo ? - - sagt die Exp -d.
Unterjettin gen.

Eine hschträchtige
Kalbe!

(Geldschech
gut im Zug setzt

dem Verkauf aus
Friedrich Seeger , M . S.

W i l d b e r g.
14 Stck. schöne , ,,>

,»!i
Milch¬

schweine
verkauft Dienstag den 16 . Jan.
nachmittags 2 Uhr

Martin Gärtner.

Fruchtpreis - :
Januar 1900.

5 60 8 34 8 30
8 50 8 29 6 —

- 7 80 -
8 — 7 S2 7 80
6 60
6 30

Nagold . 13
Neuer Dinkel .
Weizen
Roggen

j Gerste .
j Haber .
I Bohnen
^Erbsen

6 51 6 40
6 26 6 20
8 30 -

Biktualteupreise:
. 1 Pfund Butter . . . . 70 - 78 ^
2 Eier . 13- 14^

^ Altensteig , 10. Januar 1900.
! Neuer Dinkel . . 5 80 5 62 8 60

aber . 6 88 6 77 6 60
erste . 8 20 S 2 7 88

, Roggen . . - . 8 40 -
Bohnen . . . . 7 20 7 16 7 10
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